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Landwirtschaftsprobleme ereignen sich nicht
- sie werden verursacht!

Wenn der Bergbauer zu Gottheitszeiten stattli-
che Höfe bauen konnte und sie heute nicht ein-
mal mehr unterhalten kann, so ist das nicht des

Bergbauern Schuld!

Gesetzliche Auflagen: Tierschutz (neue Ställe),
Gewässerschutz (Jauchegruben), Brandschutz
(Öfen und Brandmauern) usw. zvv/ngen den ßc/g-
ftfli/m/ zu massiven Neu- und Umbauten. Das
hat /M/nez enorme finanzielle Lasten zur Folge.
Die Subventionen der öffentlichen Hand rei-
chen nicht aus. Es bleiben namhafte Restkosten,
die der Bergbauer selber tragen - oder beschaf-
fen muss (Kredite). Die Schweiz soll zwar den

jüngsten, aber auch am höchsten verschuldeten
Bauernstand Europas haben.

Ein Bergbauer ist - vor allem in Mehrstufenbe-
trieben - Besitzer von mehreren Gebäuden, wel-
che als ßernTfow/fte/ unabdingbar sind. Périmé-
teranteile an Strassenbauten und deren Unter-
halt kommen dazu und sind nicht eben billig.
Wie soll eine Bergbauernfamilie, die wohl den
elementaren Lebensunterhalt (Essen, Kleidung
usw.) bestreiten kann, die besonderen Aufvven-
düngen verkraften, die auch der Durchschnitt
der Talbevölkerung nicht bewältigen könnte,
wenn sie dazu gezwungen würde?

Hier braucht es die SCHWEIZER BERGHILFE
und damit ihre Hilfe durch Zuwendungen von
Spenden, Kranzspenden, Geburtstagsspenden,
Jubiläumssammlungen, Legaten usw. Die Soli-

darität der Talbewohner zu unserer Bergbevöl-
kerung hilft finanzielle Lücken, die nebst der

grossen Hilfe der öffentlichen Hand doch vor-
handen sind, zu schliessen. Ist das nicht ein be-

rechtigtes Anliegen?

Durch die SCHWEIZER BERGHILFE ist es

möglich, dass ohne grosse Personal- und Verwal-
tungskosten (z.Z. rund 4% vom Haushaltetat)
sinnvolle Beiträge geleistet werden können.
Wissen Sie, dass mehrere Kantone für die Aus-
richtung von nötigen Subventionen Wartefri-
sten bis zu zehn oder fünfzehn Jahren haben?
Kann der Bergbauer mit der Sanierung baufälli-
ger Ställe oder desolater Wohnverhältnissen so

lange warten? Ist es zumutbar, dass bei der
Gründung einer neuen Familie keine Erweite-
rung der Unterkünfte für die nächsten 10 Jahre
möglich ist?

Das sind Probleme, deren Ausweg für den Berg-
bauern über die SCHWEIZER BERGHILFE
führt. Ihre Unterstützung trägt dazu bei, dass

hier sinnvoll geholfen werden kann. Die Berück-
sichtigung unseres Streuprospektes, den Sie in
diesen Tagen im Briefkasten finden, hilft Berg-
gemeinden, Korporationen, Alp- und Wegge-
nossenschaften, zahlreichen Bergbauernfami-
lien die Zukunft sicherer zu gestalten!

PC 80-32443-2 (01-4900-0 für den blauen VESR)
CCP 10-272-4 und CCP 69-9805-0

Menschen und Tiere in den Bergen
Wenn wir die Natur erhalten wollen, bieten
solche Pferdegespanne eine gute Gelegen-
heit dazu.
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